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z u r L a l b a c h e r Z e i t u n g .

^ U H. Ninstarz den ̂ . Jänner 1839.

Htavt . Uno lanorechtliche Verlautbarungen.
>6 ^ ^ (1) Nr. 9893.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain ivird bekannt gemacht: Es sey über An-
trag des Verlaß - Curators Dr . Kautschitsch
3ur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
23. April 1836 zuNeustadtl verstorbenen Herrn
^ostpy Freiherrn <1n I^uno ^^cl^ ln, , .«; , k. k.
Granzwach-Obercommissär, die Tagsatzung auf
oen 18. Februar 1839 Vormittags um 10
"y r vor ^ ^ s " " k. k. Etadt- und Landrechtc
oe,tnnmt worden, bei welchem alle jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
M'm Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rccbts-
geltend darthun sotten, widrigens sie die Fol-
gen des 8. 81 l- b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Z- ^2. (1) Nr. 972^1.
^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sty von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton v.
Abramsberg, wider Wenzel v. Abrmnsberg in
d'.c onentliche Versteigerung der, dem E^equir-
t'N gehörigen, auf 27^70 si. geschätztem, soqe-
nanne,, ^ Abramsberg'sthen Gült in Sturm
gcwttttget, und hiezu, dre.i Termine, und zwar
auf den 11. Februar, 11, März und 15. Apri l
1d69, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt-und Landrechte mit dem
^eisatze bestimmt worden, daß, wenn diese
^u l t weder bei der ersten noch zweiten Feil-
blethungstagfatzung, um den Schatzungsbnrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte
selbe^bet der dritten auch unter dem Schaz-
zungsbelrage hintangegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießsalligen Licitationsbedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter des Executionsführers, Dr..
^berl, einzusehen und Abschriften davon zû
verlangen. — Laiöach am 22. December 1833.

Z. 14. (!) Nr. 9Z02.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
von diesem Gerichte auf Ansuchen des Carl
Persoglia, Vormund der m. Martin Grablo-
viz'schen Erben, Namens: Mar t in , Johann,
Sophie, Franz, Friedrich und Raimund Gra-
dlovitz, in die öffentliche Versteigerung des,
dem Exequirten, Wenzel Joseph v. Abramsberg
gehorlgen, auf 7799 si. 28. kr. geschätzten
Gutes Trillek gewilligct, und hiezu drei Ter-
mine, und zwar auf den 25. Februar, 8. April
^nd 13. Mai 1839, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität weder bei der ersten
noch zweiten Fcilbiethungstagsatzung um den
Schätzuilgsdetrag oocr darüber an Mann gs-
bractzt werden könnte, selbe bei der di'tttcn
auch unter dem Schätzungsbetrage hintangegc-
ben werden würde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen ftel steht, die dießfälligen Lioitations-
bedmgniffe, wie auch die Schätzung in der
dießiandrschllichcn Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder oei dem Vcrtretterdes
Executionsführers,, Dr. Wurzbach, einzusehen
und Abschriften, davon zu. verlangen. — Lai-
bach den 15. December 1838.,

Ztmtltche 57erlautlnrunIFN^
Z. ,5 . ( ' ) Nr.. 7759..

V e r l a u t b a r u n g .
Am 3d. l, M . f>üH ,0 Uhr wi^d der

licitaliosswclse Nerk^lf der maglssraillchen
Naturalltn-Eiudlcnung vom Jahre ,656, wie
fo l js , am Rathhausc oorgeliomlnen, »'rozu eie
Kaustul'ilgcn ciltgcladen werden. Itämllch:
Wc>l)/» i ' V ^ M.tzen; Korn 5^/32 Metze^ ;
Hlisc l.i ä V ^ 2 Me^cli j.Hcidc„6^^2 Mcyrn,
Hafcr 167^/22 Mchen; hartes ^rclinhclj
20'/^ Fuhren; Ha.,rzahlmge ^6 Pftmd. —
StaolmagMat 3 îbach' am Z. Jänner iHHI>



3 »6. ( l ) ? i c i t a t i o n s , K u n d m a c h 1, n si. N l . 6 .
Ueber d,e i n der nachssehendcn Uebersicht verzeichneten Deckmaterials-Erzeugungsplatze, welckc b'i der «ten Nersseigerun^i, weder um

noch unter dem Ausrufsure,s an M a n n gebracht wurden, w i rd die I te Mmuendo - Verftelgerlmg an dem hie,u angesetzlen Tage für /eden Er«
ßeugungeplay fü r sich abgehalten. — Gleichzeitig w>rd a u b die A u s f u h r des S a n d e » aus den Gchotterarudcn S t . Ehrlstoph, Pu lve r -
t h u r m , Frischkouy und Verschenk, um den Ausrufsprels oon i o a fi. «3. M . geqen den Mlstbiethenden auf 3 Jahre ^wachte t werden. —
<?r!̂  hungSlustigs werden zu d,esen ^ic i ta i lons - Verhandlungen mit dem Bemerken eingeladen, daß die LlcltationS - Bedmgmsse über beldc Pacht-
gegenliände oor der k lc l tanon bel dem gefertigten Strassericomm'ssariale eingesehen werden können.

^ ^ , U e b e r s i c h t .

i ^ ,n l a u s mittlere D. . ^ , , , . , , . 5^ ' ' dießfalligen
l 3 8 st.inz auf F'scalpre»s fu r 3,cltatloncn wer-
i O ^ a m e der Gchottergrube, z , , ^ , " ^ T ^ ^ welchedas ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ . den abgehalten^

« ..„>,.«,, Matcriale ^^ ' "' An-
^ des Slembruchs oder son- soll er. soll erhalten werden die aus dem Er- d«e ganze

«eugt Etraßen-Gtrecke zungsplatzc den ausdemEr- « ^ ^ ^icita- " " "
2 stlgen Material. ? ,.nd»<.r. " " l dlc zcugung«. .
« I führt ^ l .noer^ l ! - Strap.zu Haufen rlaye zu lei- nats- tlons. ' "

' D Erzeugungsplatz^s ^ ^erdm " ° " ^s ^ ^ ^ ^ fuhren ^de? ie f r . zx^ ^ ^

Z - ^ ^ Hlufen^ dem Pss^ck-Nro.s Klaft. Klaftern ^. ! k'-. si. j tc^ ^ ! ^ ^ .

! ^ P^loerthirm' Grube l lyo o/ä V2 M. 7^c> 3c>c» — 5o »6820 3 Z^3
5 V^rdantscheq ^ , 2 565 '/2 ^ . o / , l 750 ^^2 —^'/4 25/ z'/̂  ^ ^ H^V
H VaueftronS Gand bei Iesch- . " ^ ^^33)

! za j I 3^6 o/ l l o/lä 760 Zoo - ^ ä2'/^ 2^3 Z g ^ .? ^ ^ ^ ^ ^

! Verschenk Grube /, c,̂  o/5 n/7 5c»c» Zoc» — äL'/^ 76 H2V4 " . ^ " D^Z
ß^ Glep IanneS „ 5 23l c/7 o/«3 i5cic) ^83 ^ ä9 »6ä ä« ^ ^ ^ « ß ^
^ ^ Archerlsche ^ 6 IZ2 "/»3 V« looa 35c> -» 5 3 ^ 'ä6 5a .S ^ ^ / H " ^
5-.^ Swesandbank bei Medno 7 iti/ V̂  V̂  1260 90a 1 1 7 »«ä lg " Q ^ 1.^2

l " ^ " Gello Grube 6 i^3 0/^ 0/7 75c, 5oc> - ä7 l i2 , ^ ^ r- " . Z ^
^ Mllste „ 9 102 0/7 0/9 5o0 Zgo — ^7'/^ 6, 1 0 ^ ^ - ^ 3 Z ^ 3
-^ ^amonet,, !,o 16^ 0/9 o/l3 1000 5ao — ä9 l 3 ' »2 « K >V ^^^ss
^ Urschklshe Grube l i »22 l/2 S'lloch 435 Zoo — 5i io3 42 3̂ K-.^

l§) Summe l " ° ^ 6 ^ " - ^ ' ^ " j " ^ " ^ ^ ^ " ' ZI?

K. K. Straßenbau, Commissariat. Laibach am Z. Jänner zL3g.



Anhang znr AaibaHer^eitnnH.

Vläatsschllldverschreibung.n-5 v. H s lnCM j 107 ?j8
dttto detto zu 4 v . H . (in CM. ) »oo y,32
dtllo detto zu 2 v. H. sin CM. ) 6c, 5 ^

D a l l . mit V t r l o j . v. ^ . ik.34 für 5no fi. ( i „ CM. ) 67761^2
Wiei,. Stadc'Va>,c0'QbI.zu 2 i j 2 v . H . (n ,CM.)65 »2^52
Ödl!H,!llo>iell i)cr ^U^smeinei»

u»d Ilnaar. Hofkconmer zu 2 l^2 v . H . (in CM. ) 64 ^ 4
detto tetto zu 2 »» 54 ^2

Obligationen dcr alter» Lom«
bardischen Schuloen zu 2 i j2 „^. 65 ,^8

Ceotr^l-Casse-Ausweis. jährlicher Disconto v. H. 2 i5^,6

«Aetreid NurchschnlttS'Vrcift
IN Laibach am 5. Jänner iö5g.

M a r k t p r eise.
E i " Wien. Mehcn Weiden . . 5 st- 4?'/^ kr.

— - ^ Kukuruy. . — n — »
^ — Halbfrucht . — » - ^ „

— — Korn . . . 2 .. 35 V4 .
— — G e r s t e . . . — „ — »
— — Hlrse . . . 2 „ i2 2/4 »
-» — Heiden . . 2 „ »5 V4 »
— — Hafer . . . » u 22 ^ »

I n Triest am 5. Jänner iü)g.
'l8. 53. 36. 31. 50.

Die nächste Z'chung wild am 16. Jänner
z83c) m Trlcst gc<)al:cn werrcn.

^ l elnvcn ' Anzeige
der h i e r A>, q e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n .

D e n 29. D e c cm be r l 8 5 8.
Hr. (^onstlnnin ^beresco^ Ni l ter mehrerer Orden,

Obrlst und Adjluain dcs Fürsten der Wallache,), von
Triesi nack Wien.

T)cn 5U. Herr Adolph Vlümel, Handelsco'nmls,
von Triesi nach Gcäh. — Hr. ,Leopold Urb^s, Bcrg-
Acadcnnkcr, von Gläh nach Idr ia. — Hr. Carl
Salimlicni, Handelsagent, von Grätz nach Triest. —
«Hr. Sebastian Strauß, Handelsagent, von Grälz nach
Trieft.

Den 2 i . Hr. Freiherr O'Snllivan v. Graß,
k. belgischer Gesandter, von Venedig nach Wien.

Den 1. Jänner l859. Hr. Matthäus Krascho-
Witz, Handelsmann, nach Salzburg.

5 <NubelNlai Verlautbarungen.
Z. 22. ( l ) Nr. ^'"/.937

C l r c u l a r e
des k. k. l l l y r i sch en L a n oe s^ G u b cv-
n i u m s . — AlivdchnunZ der Nachdrucks-
und Nachssichs-Verboths-Gesetze auf Werke
der plastischen Kunst. — Seine Majestät haben
m der Betrachtung, daß den bestehenden Ge-

l!^ ^ welche dcn Nachdruck und Ftachstich ver
"cchep, d ^ Absicht zum Grunde l l cg t , die l / ,

lal'.dischen Schriftsteller und Künstler gegtli
Verkürzung des gerechten Lohnes chrer Bk^
Ml'ihllnge" zu schützcli, weich?ihn?n 0urchI?ach-
bll0l,ng''n ihrer Werke auf blvß mecharilschem
Wege widerfahren k ö n n n , durch die allerhöchste
Entschließung vo-n </. November d̂ escs I ' h r ? s ,
jene Velbolhsgcseye ln gleicher Absicht a><ch
auf das mechanische Nachformen sclbststandi.ier
Werke der plastischen Kunst, nämlich bildlicher
Darstellungen »n ganz oder t>'lb erhabener
Arbe t t , welche elnzlg nur zur Beschaumig be«
silmmt s ind, auszudehnen geruhet, ruoinach
immerhin uon dnsem Verbothe solche plastisch?
3lrbctte»i a'-sgenommcn bleiben, welche eina>c-
der zwar ftlbststandig, jedoch zu einem wirk-
lichen materiellen Geb,auche bestimmt, oder
bloße Verzierungen eines Gewerbs-Productes
sind. — Dieß wird inFolge hohen Hoffanzlel-
Decretes oom 28. November dieses Jahrs ,
Zah l 2 9 6 9 6 , zur allgemeinen Kenntniß ge:
bracht. — Laibach am 20. December , 3 ) 8 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmwdurg,
Gouverneur. 1

E a r l Graf zu W e l s p e r g Ra i t e nau unV
P r i m ö r , k. k.

Ludwlg Freiherr v ^^ä^Me.vön,
,,,k. k,.Gubermalrath.

V e r l a u t h a r u./? g?
Ein von Adam Gchul)pe> gewesenen Pfar«

rer î i Sogor , unterm Zo. August ^675 er-
rich tttes Stipendium, dermal im jahrlichen Er-
trag,'uon l l i st. E. M, , ŝt erledigt. '— Va>fclbe
lst dczt>mint für Studierende g) welcöe mit, d'im
Stifrer perwandi sind, wobei d̂ e Nahe d,es
Verwandtschaftsgrades den Vorzug g,'.bt; l>)"_m
de^cn C'rmaliglu<-g aber für solche, welche ii i
Srcin geboren sind. Der Stiflungsgenuß ist
auf keine Studien - Abtheilung 'beschrankt.
Das P äsentat'onsrecht gebührt'^ der Stadt«
vorstehuNZ^M^^te^? ->«? DiLMigen,, S t t k
dierenden/ welche dieses Stipendlum zu erhalttl^
wünschen, haben ihre Gesuche bi^EndcI.am^r
«3.̂ 9 bei diel m GubernlU-n einzürescht/i,- un^
dieselben mir dem' Taufscheine, dem 'Dsil'f/s^>
keics , dem Pocken- oder Imofunqs - Zcug'nns?;
dann mit den Studien-Zeugnissen von bilden
Gcmestern^»35,8/ endl:ch.diejcn>gen, wesche aus
dem 'Aechte ",der Vel.y>a,idtschsft ein/chreiles»

, wollen'/ noch überdicß mit e i n ^ l?^llsiri?n



Zc.

Gtammbaume ;u belegen. ^ Laibach a>n 22.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubtlnlal - Secretar.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 16. (.) Nr . 2.

Z c h e n t » V e r p a c h t u n g .
Bcrmoge del Bea-illigung der hohen k. f.

(Iamelal'GcfäNen « Vcriv^lmng 'l<l< ,̂ 2<). De«
^ m l e r ,L5U, Nr . ^ " / ^ s v . n?ird den .5 .
Iätn:cr ,65c), B<?rmiltag rot» <) bis 12, und nö»
i^igcnfalls auch Nachmittag von 3 brö 6 Uhr in
cer Anuskanztei der Slaatsherrfä)afr Adelöbcvg
t^e Licilailon über die Verpachtung der zurStaals»
herrschafc Adclöberg gehörigen Garben», Sack«,
Bienen-, W e i n - , Jugend ^ und l^rcapfcl« Zehn«
ltn von den nachbenannlen Ortschaften, undzlvar:

A u s der P f a r r A d e l ü b c r g :
vcn Adelöberg, Großoccok, Sallcich und Altcndcrf.

A u s der P f a r r S l av i n a:
von Raki tn ig , G>7llschce, Prlstouza uno Deutsch«
dorf.

A u s der P f a r r H r e n s u i h :
yon Kleiliollak, Lanooll, S t . M i c h e l , W c l s w ,
Gle'nine, Butujc, ^croiue, Großubalr'ku, Klein«
udalsku, Bresic, Grohl-vcrou, Kleinwerdu, Sla«
vme, Gruschuic, Goricsche, Grenovitz, B r u n t l ,
Kattenfclo, Stcrmza und Hrafche.

A u s d e r P f a r r Koscbana :
endlich von Kaa l , S l u j e , Sroverkc, Oberkoscba-
nci, Untcrkosä?ana und 2^.cudi,rnbach, fur ten Zeih«
räum von 6 Jahren, das ist vom >. November
^ ^ ü bis dahm ,ü^4 abgehalten werden.

Hiezu rrerden die Pachrlustigcn eingeladen?,
die Zchiuholdcn aber crinnctt, von eem ihne"
zustchcndc!, Oinstancsrechrc entweder glciäi bei der
^icttalion seldji, oder tDenigstcns binnen ocn> näch»
slcn 6 Tagen lim so gewisser Gcbrauch zu ma»
chen, alH im Widrigen cie Zeholen. der Frage
den bei de« Verstcigerui^g vcroliebcucn Meifidiö»
thern ln, Pacht überlasse»,, u,nd t'ic sparer von dc»!
Gemeinden euigel-angtell Ostcrcc. hmlangewiesFw
lv erden würden.

Verwalcungsaint der Staatöherrfchafl, AielZ«
b^rg den t. Iä'nncr üöIl),

Wohnung zu vermiethen.
I m Gustav Haimann'schen Hause

N r . 2^4 am Ecke der Sckusterbrücke^
ist für kommenden Georgi eine erst
renovlrte Wuhnung> bestehend aus
fünfoder auchsechö Zimmem und A l -
cove, nebst Küche, Spelskammer,
Holzlege, Keller und Dachkammer^
unterbilllgen Bedlngnlffen zu beziehen.

Wohnung zu vermuthen.
I n der Polanavorstadt, hinter

der Schießstatt Nr . 60, sind auf
künftigen Georgi drei Zumner, eine
Küche, Keller, Spcisgcwölbe un0
Holzlege mit oder ohne Garten zu
vernuethen. Liebhaber können stch
imWeberischen, ehemaligen Zschcwul'^
schen Hause, im zwelten Gewölbe
melden.

A n z e r g e
für

Gartenfreunde und Oeconomen.
Der Gefertigte beehrt sich hiermit-, auf das sa

eben im Druck r^llcndelc erste Vcrzcichmß seine?
velsäufllchcn Gallen« u»d öcononnschen Artikel
aufmerksam zu mache». Dasselbe enthalt in zirel
Foliobögen eine sehr reichhaltige und mannigfaltige
Auswahl van ^ im^re icn , alö: Geinüse', Oecona»
mie-, Blumen» tc-, Gehölz« uno Fol f t . Samens
ferner: seltene Topfgewächse,, Holland. Blumen«
zwiebeln, gelüNtc, Georginen, Obsibäume und engl»
Gehölze. Anf frankilte Zuschriftel, werden Ver»
zcichnisse gratis verabfolgt.

F r a n z M a t e r n , ,
' Kunsigärtn^r zu Graft in Steyermark, Musrc?.

statt, R,eugassc Nr. 45?,.

Literarische Anzeigen.

N e u e S c h r i f t f u r S a t t l e r .
Bei I . D. E l as, m Hci^ lbronn ist ncu eischic-

nen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Darstel lung der künstlichen
Kattler Nrosession

in ihrem ganzen Umfange..
M i t Beitragen bci'ühmtcr Meister und nach Selbsten
fahi'ungen, hcl'ausgxgeben von F. A. B i ckes , Ve?>-
fa-sŝ 'v der Kunst- und Kutschcnwaqncssi.Mit etwa 200^
Figuren auf 6 lltchographlrtcn Tafeln. 8. geh. Pl't ls

ist. 2 . ^2 l r ^
Vorstehend? Schrift ist 00» Sachverstandigen be-

r^'its als die vorzüglichste untvrden Satrl^blichlin an.-
erkannt worden, daher tcine weitere Empfehlung nö-
thig ist.
Zu haben bei A . V a t e r N y l l i »n t a j h a ch.

( H A m t s ' B l a t t N r 4 0 . 8. Jänner i35g.)


